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VERSCHÄRFT! 
DER MINDESTLOHN IST DA

 

 

 

 

 

 
 
 

ACHTUNG

Der Gesetzgeber sieht bei Verstößen 

Bußgeld von bis zu 30.000 € vor.



Keine Regel ohne Ausnahme

1. Ausschließlich mobile Tätigkeiten

 

 

 

 

Hinweis: 

2.   Monatsentgelt über 2.958 €

 

 

Wie sind die Dokumentations- 
 

aufgezeichnet werden?

 
Beginn, Ende und Dauer  
der täglichen Arbeitszeit  

spätestens 

eine Woche später

keine besonderen Formvorschriften 

 

mindestens zwei Jahre 

aufzubewahren  

 

Wo sind die Aufzeichnungsunterlagen  
aufzubewahren?

 

 

Petra Benz



 

 
 
 

Sollten Sie sich mit der Anschaffung eines  

 
Berechnungsmethode für Sie am interessantes-

Was gilt es zu beachten? 

ELEKTRONISCH UNTERWEGS?

 
 

 

1% Regelung

 

 

 
 

 



Elektrofahrzeuge        7

Jürgen Schille

Beispiel 1:

 

 

 

Fahrtenbuchmethode/Tatsächliche Kosten

 

Beispiel 2:

 
 

 
 
 

 

 



Kalkulation, Preisgestaltung, 

Führung. 

Stundenlohn ist nicht gleich Stundenlohn

STUNDENSATZKALKULATION

Arbeitszeit ist nicht gleich abrechenbare Zeit

 

 
 

 

Gemeinkosten nicht vergessen

 
 

 



Stundensatzkalkulation         9

Ralf Hecht

In 5 Schritten zur erfolgreichen 

Stundensatzkalkulation:

Schritt 1: 
Berechnung des Lohnes pro produktiver Stunde

Beispiel

 
 

Direkte Lohnkosten 
pro produktive Stunde   25,00 EUR

Schritt 2: 
Berechnung der Gemeinkosten pro Stunde

Gemeinkosten pro Stunde  18,52 EUR

WICHTIG: 

Schritt 3: 
Berechung der Selbstkosten

Stundensatz    43,52 EUR

 
 

 

 

Schritt 5: Führung

 



Unsere Favoriten 
für den Sommer

 
 

„Wenn die Sonne vom Himmel

brennt und wir mit Familie 

und Freunden grillen und bis spät

in der Nacht im T-Shirt draußen

sitzen. Dazu gute Musik und gekühlte

Getränke. Meine Favoriten: 

Rosé-Schorle und Radler.

Alexandra Kasper, 

„Ein prefekter Urlaubstag ganz in der Nähe:

Baden im Gifizsee in Offenburg

und im „Essgut“ einkehren.“

„Spaghetti-Eis mit meinen Töchtern. 

Die größte Portion ist für mich ;-)

Unser Lieblingsurlaub:

Camping in Südfrankreich.“

Ralf Hecht, 

Ingrid Männle, 



Sommer-Ideen         11

                  Annette Roth, 

„Kinder und Fahrräder ins

Auto und an den Bodensee fahren. 

Zelt aufschlagen, am besten direkt

an der Seepromenade. 

Morgens im Campingstuhl frisch 

aufgebrühten Kaffee und 

Blick auf den See genießen!

„Schönes Wetter und

gut gelaunte Kinder“

350 ml
Hefe

1 TL Zucker
700 g Mehl
1 TL Salz
50 ml Olivenöl
2 Knoblauchzehen
etwa 20  

halbiert
2 EL Oregano
1/2 - 1 TL grobes Salz

 
 

 

Focaccia mit Cocktailtomaten

Nicole Maier, 

ins Hofstetter Schwimmbad. 

Wir gehen sehr gerne Radfahren und nehmen auf dem Weg eine Kugel leckeres Eis 

ein kühles Radler und selbst gebackenes Focaccia mit Cocktailtomaten. 

Dort ist es sehr schön und familiär. 

im Raben in Haslach mit. Zu einer leckeren Grillparty gehören natürlich auch

„Ich gehe sehr gerne mit meinen Kindern 

„Ramazotti Rosato Mio“

5 cl Ramazzotti Aperitivo Rosato

10 cl Prosecco

Eiswürfel 

Basilikumblätter

Felicitas
 Fehrenbach, 



Es ist angegrillt!



und
verrühren

Salz

Senf 

Das Salatdressing kann man bis zu  

 
 

 

  

„Mein Lieblings-Salatdressing,

Ingrid Männle, 
passt perfekt 

zu jeder Grillparty!“
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WIE SETZE ICH PFLEGEKOSTEN 
STEUERLICH AB?

 Orientierung lohnt sich immer!

 
 
 
 

 

 

 



 
     Kosten selbst

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

3.  Angehörige tragen die Kosten bzw.  

 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

4.  Ansatz von Pauschbeträgen

 

 

Hinweis  

 

Willi S. Huber

 

 



 

Share-Deal  
 
 

Asset Deal

Was ist ein Asset-Deal?

 

 
 

 

 

UNTERNEHMENSKAUF  
–  TEIL 2 
ASSET DEAL :  DER ERWERB VON 
EINZELNEN WIRTSCHAFTSGÜTERN 
EINER GESELLSCHAFT

Steuerliche Folgen des Asset-Deals

 
 

 

 

Beispiel

 
 
 

 
 

 Unternehmenskauf Teil 2



Die Bilanz der B-GmbH sieht wie folgt aus:

Asset Deal        17

Aktiva Passiva

 

André Friedemann

Fazit

 

 

 





„DIE WELT IST VIEL ZU SCHÖN,  
UM DARÜBER HINWEGZUFLIEGEN!

 

H+F-Veranstaltung „Roadtrip Panamericana“         19

 

 

 
 
 
 
 

 
 

www.david-lohmueller.com   -   www.roadtrip-panamericana.de
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